
Tode 
c. 600 – 1200 

Ryukyu Islands 

Te 
ca. 1600 
Okinawa 

Ausländische 
Einflüsse (China, 

Korea, Japan, 
Siam, Malacca, 
Sumatra, Java) 

Ausländische 
Einflüsse (China, 

Japan) 

Koreanische 
Künste 

ca. 1100 – 1945 
Fähigkeiten 

wurden allgemein 
unterteilt in: 

Yu Sul 
Kwon Bop 
Kag Sul 

Tae Kyon 
Su Sul 
Su Bak 
Ssirum 

 

Einheimische 
koreanische 
Kampfkünste 

ca. 400 
Korea 

Einheimische 
japanische 

Kampfkünste 
vor 500 
Japan 

Karate 
ca. 1900 
Okinawa 

(übermittelt nach 
Japan 1915) 

Moderne Karate 
Stile 

ca. 1930 
Japan 

Moderne Jujutsu 
Stile 

20. Jahrhundert 
Japan 

Chinesiche 
Einflüsse 

(Koreanische 
Meister studieren 
im Ausland) vor 

1943 

Harte korean-
ische Stile 

ca. 1945 
 

Tang Soo Do 
Kong Soo Do 

Su Bak Ki 
Kwon Bop 

Tae Soo Do 

 

Moderne korea-
nische Stile 
Nach 1959 

Korea 

 

Hapkido 
ca. 1958 

Korea 
(Han-Jae Ji) 

Yawara 
ca. 850 
Japan 

Daito Ryu 
Aki-Jujutsu 

ca. 1100 
Japan 

 

Jujutsu 
ca. 1600 
Japan 

Taekwondo 
ca. 1955 

Korea 
(Hong-Hi Choi) 

 

Gründung  
Korea Taekwon-
do Association 

1961 

Gründung 
International 
Taekwondo 
Federation 

1966 

Gründung 
World  

Taekwondo 
Federation 

1972 

Gründung 
Korea Hapkido 

Association 
1965 

 

Viele Verbände 
folgten: 

World HKD 
Federation, 

International HKD 
Federation, World 

Han Mun Do 
Association, All 
American HKD 

Federation, Korea 
HKD Federation 

usw. 

Ildo 
2001 
Korea 

(Young-Hee Kim) 

 

 
Chinesisches 

Wushu 

Hapkido 
(Ildo-Stil) 

2002 

General Choi Hong Hi gründet 
die ITF. Bestandteil dieser 
Organisation sind vor allem die 
traditionellen Elemente sowie die 
24 Hyongs und später die 
weiterentwickelten Tul Formen. 

 

Reaktion auf die Auswanderung 
des Generals und mit ihm die 
ITF. Gründung der World 
Taekwondo Federation als 
internationale Dachorganisation 
der KTA. 
 

Durch die vielen Hapkido 
Verbände und keiner globalen 
überwachenden Dachorganisati-
on kann kein einheitlicher 
Standard geschaffen werden. 
Einige Verbände wie z.b. die 
World Hapkido Federation laufen 
Bewegungsformen, andere 
wiederum nicht. Je nach Verband 
und Großmeister variieren die 
Ausbildungsinhalte. Gründung 

Deutsche  
Taekwondo  

Union 
1981 

Bewegungsform-
Reform 
ca. 1973 

Die WTF entwickelte neue 
Bewegungsformen (Poomse) um 
die alten karatelastigen Hyongs 
(von Choi) zu beseitigen. Es 
entstehen neun neue Meisterfor-
men (Yudanja) und acht 
Schülerformen (Palge). Die 
neuen Palge Formen wurden 
jedoch kurze Zeit später durch 
die bis heute bestehenden acht 
Schülerformen (Taeguk) ersetzt. 
Durch die schnelle nicht 
biomechanisch orientierte  
Entwicklung der Formen wurden 
viele alte Bewegungsabläufe 
übernommen und bis heute nicht 
überarbeitet. 
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Quellen 
Deutsche Taekwondo Union (www.dtu.de) 
Korea Taekwondo Association (www.kta.co.kr) 
Hapkido: Traditions, Philosophy, Technique (2000) 
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